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Musik zum Nachlesen: 
Die AZ stellt sechs neue 
Opernführer vor 

Die Oper ist tot! Das hat in 
den letzten hundert J:1h­ 

ren wohl so ziemlich jede Ge­ 
neration gesagt - um dann al­ 
les dafür zu tun, dass sie wei­ 
ter lebt. Es wurden neue 
Opern komponiert. Bei den al­ 
ten Stücken wurde die Optik 
verändert, die szenische wie 
musikalische Interpretation 
dem jeweiligen „Zeitgc- 

sich als Regisseur für bei · 
Genres der leichten Muse e 
geistern. Vielleicht rnü st 
man manchmal einfach n et 
was mehr wissen über O eret 
te und Musical. Die Et ppe 
von der Oflcnbach-O erett 
zum Webber-Musical b schrei 
ben Armin Geraths un Chris 
tian Martin Schmidt als He 
rausgeber in dem gut ebilder 
ten Band „Musical Das un 
terhaltende Genre' (Laaber 
352 Seiten, 72 Euro . Die in ih 
rer Länge übersch baren, the 
matisch gut gegli derten Arti 

nent ist, weiß jeder. Aber wie 
funktioniert beispielsweise 
ein Griechischer Vorhang 
oder ein Wagner-Vorhang, 
was ist ein Abstecher oder ei­ 
ne Rechnungshofprüfung? 
Dem Wissbegierigen kann ge­ 
holfen werden. In Arnold Ja­ 
cobshagens (Hrsg.) hervorra­ 
gendem Lexikon „Praxis Mu­ 
siktheater - Ein Handbuch" 
(Laaber, 573 Seiten, 58 Euro) 
findet sich die Antwort auf al­ 
le Begriffe im Zusammen­ 
hang mit dem Musiktheater. 
Als Sonderservice sind im An- 
.. hang nicht nur 

alle deutschen 
und internatio­ 
nalen Opernhäu­ 
ser aufgeführt, 
sondern auch al­ 
le Ausbildungs­ 
stätten für Büh­ 
nenberufe. 

er we c tes 
Stück auf der 
Musiktheater­ 
bühne liebt, d 
ist immer 
schmackssacl . 
Die echten ro­ 
bleme sch3/ en 
derzeit 1, die 
Opemhätlr 
selbst ihre Pu­ 
blikum .1 mit 
Werken,tdie in 
Omas O , ernfüh­ 
rer-Erbs ·· ck 
nicht zih finden 
sindij ? nicht ein­ 
mal . s Titel er­ 
wäh · sind. 
Schlr,nmer 
noqi! Es wurde 
im J-,aufe der ver­ 
ga,genen zehn 
JaVire so viel aus- 

~

graben und 
u kompo­ 
ert, dass kaum 

/

in Lexikon so 
chnell das Ver­ 
fallsdatum er­ 
eicht, wie ein 
Opernführer. 

Ein Schicksal, 
mit dem jedes 
Nachschlage­ 
werk leben 
muss. Der Nut­ 
zer allerdings 

schmack" ang passt. So IC'bt1,-.14.e. ...i.=:A.=Dl..~c..ttl.OJ!J!J:lt1...-~ och wer sich jetzt ent- 
die . Oper als immer noch. chli t, der Vergangenheit 
Und weiterhi behauptet jcd Freude am Musiktheater ist die zu sagen, findet in .Lexi- 
Generation, ass früher alle. eine Sache. Wie oft aber liest on er Oper" mehr als nur ei- 
besser war Besonders dann, man in ßüchcrn oder Kritiken en Opernführer (Laaber, 2 

icscs Früher 1111 Begriffe, die für den Schreiber ä de, 1700 Seiten, bis 31. 12. 
oder CDs kennt. selbstverständlich sind, dem Euro, danach 358 Euro). 
es in der Musik Leser dagegen nur vage sagen, Dieses Lexikon, das unter 
eine Gattung, die was gemeint ist. Was ein Abon- itarbeit des Porschungsinsti- 


